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Bericht

O. T-^iitzo^v - Oliva.

Derselbe legt der Yersaminlung ein altes Buch über Botanik vor. Ver-

fasser und Alter sind leider des fehlenden Titelblattes wegen nicht zu ersehen;

aber aus der Art der Schrift, der Orthographie und der Benennung der Pflanzen

geht hervor, dass es einer Zeit vor Linne angehört. Aus der Mitte der Ver-

sammlung wurde darauf hingewiesen, dass das genannte Buch aus der Bauhin-

schen Zeit, also aus dem 16. Jahrhundert stamme. Ref. hat dasselbe aus dem

Naehlass eines Mannes, der vor ca. 50 Jahren der hiesigen kathol. Kirche nahe

stand, woraus zu schliesscn ist, dass es aus der ehemaligen Klosterbibliothek

stamme.

Das Buch enthält ca. 500 colorirte Al)lji]dungen von Pflanzen, die grössten-

theils bei uns wachsen, aber auch eine Anzahl ausländischer. Die Abbildungen

sind zwar sehr einfach^, aber doch so deutlich, dass man die meisten Pflanzen

darnach erkennen kann. Die Namen der Pflanzen sind bei jeder Abbildung in

griechischer, lateinisciier, italienischer, galischer, hispanischer und deutscher

Sprache angegeben, alier ohne Angabe eines Autors. Die Namen vieler Pflanzen

erinnern an deren jetzige Henewnxmg wie C/nanädri/fi vvlx/aris foemina -= Verorüca

(,'hamcdrys, Digitalis Ivtea = Dic/italis amhigva, Acetosa minor = Rume.r

acetoscila, Trifolium aeefosiim = O.val/s acefosella u. s. w. Oft sind die Be-

nennungen gegen die heutigen fremd, z. B, Psevdomelanihivni = Agrosfemma

Gifhago , Ontlus honis -= Chrysaniltemvm Leucanthemum, Linum pratense :=

Eriophorum angustifolium u. s. w. Eigenthümlich sind einzelne Verwechse-

lungen gegen die heutige Benennung, z. B. Auricula miiri-^ minor =: Hieracium

Pilosella, dagegen hat unser llieracii(m aurimla dort die Bezeichnung Pilosella

u. s. w. Die deutschen Benennungen sind oft originell aber zutreö"end, z. B.

Lappa = ,,Bettlers levs", Gentianu cruciata =: „üej^ allen Schade, Creuzwurz",

Nvphar lutea 4' Nympliaea alba ^= „gelb und weiss Sceblümen.'' Ein specielles

Referat, das manchem Botaniker von Interesse sein dürfte, behält sich Ref.

vor. Das Buch wird der Bibliothek der Danziger Naturf. Gesellsch. übergeben.
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Ref. legt sodami Vnccinivm Mi/rfillo x Vif. id., das er cultivirt hat

(S. Ber. des wpr. bot. Zool. Y. pro 1884) in frischen blühenden Exemplaren

der Versammlung vor und lierichtet folgendes darüber: die im Garten gepflanzten

Exemplare wachsen leicht und gut, die Blätter dieses Bastards zwischen Heidel-

beere und Preisseibeere sind länglich oval, fast elliptisch, spitz, klein gekerbt-

gesägt, am Rande etwas umgerollt, unterseits heller grün, fast garnicht punktirt,

wenigstens bei alten nicht zu bemerken; oberseits dunkler grün, etwas

glänzend, dick, ähnlich wie bei Vacc. Vif. id.; aber mehr geädert, ähnlich

wie bei Vacc. Myrf., mit schwüliger, heraustretender Spitze, immergrün, fallen

jedoch im Frühjahre bei der Entwickelung des jungen Laubes mehr ab, wie

dies bei Vacc. Vif. id. der Fall ist. Die Blüthen stehen einzeln am Grunde

eines jungen beblätterten Astes, sind kurz gestielt, hängend, halbkugelig

glockenförmig, grünlich, rosa angehaucht und fünfzählig. Der Kelchsaum ist

fünflappig; die Staubfäden sind wenig gewimpert mit meistens zwei Grannen

auf dem Rücken. Die Aeste sind ein wenig kantig, fast rund und kurzhaarig.

Nach Koch (Synopsis) sind die Aeste kantig, nach Ascherson (Flora der Prov.

Brdbg.) sind die Blüthen vierzählig und der Kelchsaum seicht vierlappig. Diese

Abweichungen erklären sich aus der Bastardnatur der Pflanze. — Zur Yer-

theilung an die Mitglieder kamen: Aj>/c/a pyramidalis L,, Arahis Gerardi Bess,,

das sich im Gebüsch des hiesigen Kgl, Gartens findet, Arabis hirsiita Scop.

von Wiesen am Waldrande bei Freudenthal, BotrycJiiinn rufaceum Willd.,

Bofiychiuni simplex Hitch.^, Bofrychinm Lunaria Sw. auflallend grosse Exem-

plare von grasigen Höhen bei Pelonken A^I . Bofrychiinu Lunaria h incisum

Milde und oratum Milde von Neu Tuchom, Kr. Carthaus, Biipleurum longi-

folinm L., Elatine friandra Schk. aus dem Fspenkruger See, Kr. Neustadt,

Epimedium alpinum L. aus dem Königi. Gnrten zu Oliva, wohin es aus dem

Königsthale, seinem Standorte in Westpr.. verpflanzt ist; Eryngivm campesfre L.,

von Weichselmünde. Laserpifivin htlifoJivm L., Melilofvs denfafa Pers. und

macrorrliiza Koch von Wiesen am Riösee bei Neufahrwasser, Myriophillvm

alternifloriim DC.;, Nvphar pvmilum Sm., Paviefaria ofßcincdis L., aus dem

Klostergarten von Oliva, wo es im Gebüsch an Zäunen zahlreich vorkommt;

Pefasifes fomenfosits DC. vom Seestrande bei Zoppot: Pofamogefon praelo7igus

Wulf, Saxifraga decipiens Ehrh.. im Garten cnltivirt: Scabiosa Columbaria L.,

Scirpiis sefaceys L., Sorbvs sca/tdica Fr,, Vaccinium AlyrtiUo < Vif. id., Viola

epipsila Led. und persicifolia Schk., Care.v pulicaris L., Isoefes echinospora Dur.,

Lysimachia nemorum L., Heleocharis tinighimis Lk., von Wiesen am RifFsee bei

Neufahrwasser und Scirpvs rvfvs Schrad, von daselbst und Erucasfrum PoUichii

Seh., von Wiesenausstichen bei Mehlken, Kreis Carthaus,

Nachtrag zur Flora um Walileudorf, Kr. Neustadt.

Es ist eine allbekannte Erfahrung, die jeder Botaniker macht: Man kann

nie behaupten, eine Gegend in bot, Beziehung vollständig zu kennen, und dieses

gilt für jede Gegend umsomehr, je seltener sie zu besuchen man Gelegenheit hat;
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man wird wieder und immer wieder neue Pflanzen, oder für die bereits be-

kannten neue Standorte auffinden. Ich habe diese Erfahrung zunächst an der

Umgegend von Oliva gemacht, die ich bereits fünfzehn Jahre ziemlich fleissig

besuche. Dasselbe muss ich für die Umgegend von Wahlendorf aussprechen,

trotzdem ich dieselbe nach allen Richtungen hin seit meiner Kindheit kenne

und jeden für einen Botaniker interessanten Standort besucht habe. Für jene

Gegend sei bemerkt, dass Ranunculvs bulbosys dort sehr selten anzutreJBfen ist,

der sonst zu den gewöhnlichsten Pflanzen aus seiner Verwandtschaft gezählt

wird; seine Stelle scheint dort durch den ihm sehr ähnlichen Ramaiculvs

Fhilonotus Erhrh. vertreten zu werden, den man auf Feldern, selbst sehr sterilen,

antrifft. Lycopodium Ckamaecyparissus A. Br., für das ich aus jener Gegend

bereits eine Anzahl Standorte früher verzeichnet habe, kommt ,,unter Buckowin'"'

und ,, unter Labuhn" (die angrenzenden Gebiete dieser Ortscliaften werden im

Volksmunde so benannt) auf Haiden, sowohl auf Wahlendorfer als Buckowiner

und Labuhner Terrain (die beiden zuletzt genannten Ortschaften liegen in

Pommern) vielfach vor, und fast regelmässig in grossen Kreisen, auf welche

Eigenthümliclikeit dieser Pflanze ich früher bereits aufmerksam gemacht habe

(S. ßer. des bot. zool. V. für Westpr. pro 1880). Ebenso fand ich diese

Pflanze auf Haidehügeln bei Wilhelmsdorf an der Poppower und Linder Grenze

recht zahlreich auf. Vaccininm llyrtülo < Titis idaea fand ich auf

einem Torfmoor bei Wahlendorf, dem sogenannten Linder Moor auf; in der

Nähe stand Vaccinium MyrfiUus und V. vitis idaea. Dieser Bastard zwischen

der Heidelbeere und Preisseibeere ist bisher in Westpr. nicht beobachtet

worden. An den Ufern der Seen bei Abbau Kaminitzamühle Rammculus

Lingua; Holcvs molUs ist in jener Gegend, wie überhaupt im Neustädter Kreise

auf Sandfeldern unter Roggen und Kartofieln und auf sandigen Brachen überall

häufig anzutreflen. An niedrig gelegenen Ackerstellen, wie Ufer der Torfbrüche

und ähnlichen, wo der Schnee sich anhäuft und im Frühjahr sich Schneewasser

ansammelt, infolgedessen der Roggen auswintert, tritt Ilolcxis moUis vollständig

an die Stelle der Halmfrucht, von den Leuten mit dem zutreffenden Namen

„Hungergras'' bezeichnet. Da meine Standortsangaben von Erica TetraUx um

Wahlendorf bis auf denjenigen am Wooksee vom Vorsitzenden des pr. bot.

Vereins, Prof. Caspary-Königsberg einfach bestritten werden (Siehe Ber. des

pr. bot. Vereins pro 1884), so sehe ich mich zu folgender Entgegnung ver-

anlasst. Auf den „geschundenen" Torfmooren (soll wohl die zum Segen der

Landwirthschaft ausgeführte Moorcultur bedeuten) wird zwar manche interessante

Pflanze verschwinden; auch Erica TetraUx wird im Laufe der Zeit diesem

Schicksale nicht entgehen, aber gegenwärtig befindet es sich an den von mir

bezeichneten Standorten, wie ich mich im Sommer 1885 überzeugt habe, ganz

wohl. Am Ufer eines jener von mir bezeichneten Torfbrüche, etwa 20 Minuteu

vom Wooksee entfernt, wächst Erica TetraUx nach wie vor in einer Dichtigkeit,

wie ich es sonst in diesem Gebiet seiner Verbreitung nicht angetroflen iiabe,

ähnlich wie an den in Pommern von mir angegebenen Standorten. Auf dem
3
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sog. Rosineumoor, ca. 5 Minuten vom Wooksee entfernt, hal)e ich Erica

TetralLv ebenfalls im Sommer 1885 noch beobachtet. Ebenso an Torfbrüchen

und auf Haiden bei Poppow, von Occalitz und Wilhelmsdorf einerseits begrenzt,

woselbst die Söhne meines Vetters, des Hofbesitzers A. Weichbrodt, in dessen

Besitzung auch der Standort am Wooksee liegt, mehrere Standorte aufgefunden

und dieselben mir bei Gelegenheit eines Besuches im Herbst 1884 gezeigt. —
Ebenso weise ich die meiner früheren Angabe über das Vorkommen von

Isoetis lacvsiris L. im Leckno-See gegenüber von jener Seite gemachte Be-

merkung: ,Jsoefis lac. komme im Leckno-See nicht vor", zurück. Der Leckno-

See bei Köllner Hütte war der erste von den im Sommer 1881 von Kölln

kommend von mir untersuchten Seen, in dem ich Isoefes lacnsfris auffand.

Allerdings fand es sich dort weit seltener, als in den darauf untersuchten Seen

von Steinkrug, Wittstock, Gelonka, Gr. Ottalsin und Jellenschhütter- Mühlen-

teich, welchem Umstände ich es auch nur zuschreiben kann, dass der Vorsitzende

des pr. bot. V. hoetis lacvsfris L. im Leckno-See nicht hat auffinden können.

Summa: Durch jene Bemerkungen wird dem Vorkommen von Erica Tefralia;

bei Wahlendorf und dem von Isoetes htcustris im Leckno-See kein Abbruch

gethan, sondern die Erfahrung bestätigt, dass es viel leichter ist, eine Pflanze

für eine Gegend neu aufzufinden, als von einer andern für das Gebiet zu-

treffenden Pflanze zu behaupten, dass sie dort nicht vorkomme. Sollten jene

Bemerkungen einen Angrift' gegen meine Wahihaftigkeit oder botanische Kenntniss

beabsichtigen, so sähe ich mich genöthigt, aufs entschiedenste Verwahrung

dagegen einzulegen.

Aus der Mirchauer Königl. Forst Kr. Carthaus, die ich am 25. und

26. Juli von Wahlendorf aus besuchte, ist zu verzeichnen Care.t silvatica,

MeJica vniflora, Glycerica nemoralis, Blechmnn ßpicanf, das am Ufer einiger Wald-

bäche in schönen grossen Exemplaren und an den Standorten zahlreich angetrofien

wurde, Poa sedetica, Lijcopoclium annotinum und Selago überall häufig. Eine

Anzahl interessanter Moose von dieser Tour sind am Schluss des Berichtes

vermerkt. Am Steinsee bei Nowahütte Blecloiutn Spicant in prächtigen Exem-

plaren, im See Lobelia Dortmanna (noch in Blüthe), Isoetes lacustris, Niiphar

Jutevm, Fo7iii7ialis dalecarlica 2. Standort im Carthäuser Kreise und antivyretica,

auf dem Grunde des Sees Aneura pinguis ß angustior. An dem Ufer Lycopodium

inundafum. An dem Nordufer befindet sich ein grosser erratischer Block von

28 Schritt im Umfang und ca. 12 Fuss Höhe, nach welchem und den vielen

andern Steinen im und am See, dieser wohl den Namen trägt. An diesem

Steine wächst in auffallender Menge Andreaea pefrophyla Ehrh., das im Neust.

Kreise an Steinen mehrfach beobachtet worden ist, aber stets in geringer

Anzahl, dem gegenüber dieses häufige Auftreten wahrhaft staunenerregend war.

Der herzukommende Fischer, der meine reiche Moosernte von diesem Steine

bemerkt hatte, fragte treuherzig, ,,ob das zum Rauchen wäre," zu welcher Frage

er wohl durch meine brennende Pfeife veranlasst worden ist. — Im grossen

See bei Wahlendorf Potamoqeion »mcroiuiius Schrad.
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Kl. Katzer Thal: Dieses Thal ist eines der lieblichsten aus derUmgegend von

Danzig. Von einem herrlichen Walde eingerahmt, erstreckt es sich ca. V4 Meile lang,

und wird von einem frisch dahiufliessendeu Bache durchzogen, der mehrere aus den

Waldschluchteu kommende Nebenbäche aufnimmt. Von den Höhen geniesst

man die prachtvollste Aussicht auf die Ostsee. Aber nicht nur reich an Natur-

schönheit, sondern auch in botanischer Beziehung ist dies Thal interessant.

Dort findet sich MeJampyrvm silvaticum recht zahlreich, ebenso Polygonatum

vertici'IIafvni und miiJtißorum^ Ophioglossvm i'uJgaium in Exemplaren bis V/^ Fuss

hoch. I'oa secleiica in Waldschluchten und einem Sumpf mit Erlenbestand in

grosser Anzahl, Viola mirahUis^ Campam/Ja hififolia, Melica vnißova, Mercunalis

perennis und in einer Waldschlucht Petasifes albus. In einem parkähnlichen

Walde beim Schlosse Kl. Katz Poa sticJefira, Veronica moniana^ Corydalis

intei^media- an einem Bach ausserhalb des Parks Geranhnn phäirm, das bis in

den Herbst in Blüthe stand. Auf buschigen Höhen bei Koliebken Cep/ialatithera

ensifolia, Campamda Cei^ncaria, Botrydiivm Lunaria überall liäufig, auf sandigen

Brachen Avena cari/opht/IIea- an Eisenbahn wällen Poferiinu Sanf/uisorha. Eine

Anzahl seltener Moose ist am Schluss aufgezählt.

Für die Flora von Oliva ist hinzuzufügen Teuerium Scorodonia L., das

am Waldrande des Carlsberges in einer Anzahl von Exemplaren von Herrn

Lietzmann- Danzig aufgefunden und mir mitgetheilt wurde. Der Verbreitung

nach zu urtheilen, scheint die Pflanze an dem Standorte sich schon seit längerer

Zeit zu befinden. In den Mühlenteichen von Güntershof, denen des Herrn Czachowski

und von Conradshammer bei Oliva, demjenigen im Park von Koliebken und

den sogenannten Laken der Danziger Niederung ist Nuphar luteum f. ruhro-

petalum die fast vorherrschende Form. In letzterer Gegend vom Volke

„Mummelköuige" genannt. Oryza cJandestina A. Br., das an den Mühlen-

teichen bei Glettkau und Conradshammer wächst, habe ich bereits im Jahre I880

Dr. Bethke- Königsberg an den Standorten gezeigt. Unter Getreide Papaver

Rhoeas b. strigosum Bonn. Am Waldrande im Schmierauer Thal Equisetum

prafense f. apricum Aschs. zahlreich. Von meiner botanischen Excursion um

Seefeld im Jaln-e 1883 habe ich auf Grund einer Revision einer Collection

Pflanzen, welche Herr Prof. Ascherson - Berlin die Güte hatte vorzunehmen.

J^ofaDiOf/eton niarnnts L. aus einem kleinen See nördlich von See-

feld, Kl'. Carthaus dem sogenannten Seefelder See. zwischen Seefeld und

Zalense gelegen nachträglich zu verzeichnen. Durch Dr. Lange -Königsberg

ist diese Pflanze ein Jahr später im Tuchlinko-See bei Smolsin Kr. Carthaus

aufgefunden. Es scheint diese Novität für Westpreussen in den Seen jener

Gegend des Carthäuser Kreises sich zu finden.

Von Touren bei Neufahrwasser ist ausser einer Reihe mehr constanter

Ballastpflanzen zu verzeichnen Snaeda maritima Du Mort auf Ballast am Riffsee,

daselbst Atriphw litorale. Salsola Kali /. tenuifocia. Bromvs steril is, Bromus

arveusis, Lolivm rristatum. Alopecurus agrestis. ('entaurea diffusa Lmk., Soria

syriara Desv., Juneus rauarius Pers. und Song, am LTfer des Riffsee, Scirpus
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riifiis, HehorJiaris uniglumis^ Erythraea pulchella-, von dem Ballast am Hafen

Co7ivolvulus arvensis f. aun'culafus Desv.

Ton den botanischen Excursionen pro 1884 '85 zu verzeichnende Moose.

HiipnKm arcnatnm Lindbg. Wahlendorf im Mergelmoor.

— ffigantevin Schmpr. Daselbst.

— advncum Schmpr. Bruch bei Gdingen.

— Schreben Willd. Koliebken.

— intermecUinn Lindbg. Daselbst in Torfbrüchen.

— commiitaium L. Gr. Boschpol und Gdingen.

— stramiiieiim Dicks. Wahlendorf in Torfseen.

— iniciiiatum Hedw. !Mirch Königl. Forst.

— cn'sta easfre/ise L. Wald von Occalitz und Oliva.

— ßiiitans Dill. Wahlendorf in Torfseen.

— cupressiforme L. var. cricetonim Mirch. Königl. Forst.

— purum L. Oliva häutig an Waldrändern.

— lorcum L. In Schluchten des Kl. Katzer Thaies sehr häufig auf Steinen

in Schluchten der Mirchauer Königl. Forst.

— irrigrtvm N. E. Oliva an Schleusen der Eisenhämmer.

— palvstrp L. Oliva an Steinen im Bach.

— stellalum Schreb. Schmierauer Thal.

Bri/nm turhinatum Schugr. Zoppot am Seestrande und Mehlkeu auf Merzel-

ausstich.

Wehera cruda. Oliva, Carlsberg an Steinmauern.

Andreaea petrophyla Ehrh. Wahlendorf und Nowahütte an erratischen Blöcken.

BarlniJa foUa.v Hedw. Oxhöfter Kämpe, ßabidol bei Oblisch.

— pulvinata Jur. An Pyramidenpappeln bei Kl. Katz.

— ruralis Hedw. bei Kl. Katz.

— - mtiralis Hedw. bei Kl. Katz.

Tnchostomutn rnbelhrm Rabh- Schmierauer Thal.

Fontinalis artipi/refica L. in Torfseen der Umgegend von Wahlendorf.

Fontlnalis yracilis Lindenbg. In der Radaune gegenüber Jenkau.

— dalecarlica Schmpr. Wahlendorf in zwei Gesorken in der Nähe des

Wooksees und im See von Nowahütte, Kr. Karthaus.

Splachiium ampuUaceum L. Auf Wiesen bei Garvatine, Kr. Neustadt.

Diphyscinm foliosum Mohr. An Waldrändern bei Oliva.

Bartramia pomiformis Hedw. Mirch. königl. Forst.

— ithyphyUa Hedw. Mirch. königl. Forst.

Rhynchostegium rusciforme B. S. Oliva, Gr. Boschpol, Wahlendorf in Bächen.

Amblysteyium riparium. Gr. Boschpol im Bach.

— irriguum. Gr. Boschpol im Bach.

Oi'thotrichtcm annomalum Hedw. Oliva an Steinen.

— diaphanum Sm. Eehden an Weiden.
6 8*
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Orthotriclmm speciosum Nab. E. Wahlendorf an Espen.

— affine Schrad. Im Radannetlial an Steinen.

Philonotis caespitosa Wils. Wahlendorf am Ufer des Wook, bei Seefeld an

TorfbriJchen.

— marchica Brir. Seefeld, Ufer des Pfarrsees.

— calcarea B. S. Schmierauer Thal, mergelhaltiges Quellterrain an der

Leba bei Nowahütte.

Isothecivm myurum Brid. Am Occalitzer-See, Mirchaucr Forst.

Camptothecnim nifens Schpr. Gdinger Moor.

• Brachyfhecinm glareostvm B. S. Radaune-Thal.

— Mildeamim Schpr. Wahlendorf.

Plagiofliacmm denticulatnni B. S. Wahlendorf, Mirch. Forst.

— Eoesei B. S. Mirchauer königl. Forst.

— vndulatum B. S. Mirchauer königl. Forst, am Ufer der Abflüsse von

hochgelegenen Torfmooren in grosser Anzahl aufgefunden.

Brachythecium plumosvm B. S. Mirch. königl. Forst an Steinen in Waldbächen.

— reflea;um B. S. Mirchauer königl. Forst.

— rivvlare B. S. Mirchauer königl. Forst.

Homalofhecium sericeu7n B. S. Mirchauer königl. Forst.

Dicranvm tindvJaivm Turn. Oliva, am Carlsberg häufig und fructilicirend.

— scoparmm Hedw. Wahlendorf, Mirchauer Forst.

— JongifoUum Hedw. Wahlendorf und Mirchauer Forst.

— wor*/a??t/?» Hedw. Mirchauer königl. Forst und Occalitzer Wald.

— ßagellare Hedw. Ufer des Occalitzer Sees.

— Schraderi Schwgr. Ufer des Occalitzer Sees.

— palustre B. S. Gdinger Moor.

— mojiis Turn. Mirchauer königl. Forst ziemlich oft.

— spurium Hedw. Garvatine, Kr. Neustadt, Ufer der Torfbrüche.

Grimmia Hartmanmi Schpr. In Schluchten des Kl. Katzer Thaies an Steinen.

— puhinaia Sm. Radaunethal.

Racomitrimn heterostichum Brid. Wahlendorf.

— fasciculare Brd. Wahlendorf.

DicraneUu heteromalla Schpr. Wahlendorf.

— cerviculafa Schpr. Mehlken, auf Mergelausstich.

Thvidium Blandoini B. S. Garvatine, Kr. Neustadt.

— recognitum B. S. Wahlendorf.

— famariscimim B. S. Mirchauer Forst.

Eurligncliium Hirigosiim Schmpr. Hohlwege bei Felonken.

— HiriafuDt B. S. Mirchauer königl. Forst.

-— prälongum Br. & Schpr. var. ntrovirens Brgol. europ. Gr. Boschpol, Quell.

Fissidcns adiantoides Hedw. Kl. Katzer Thal.

Didymodon luridus Hornsch. Rohden, an der Mauer der Schlossruine.

Paliidella squarrosa Ehrli. Schmierauer Thal, Torfbrucli bei Garvatine, Kreis

Neustadt. v
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Encalypta streptocarpa Hedw. Kl. Katzer Thal und am Carlsberg bei Oliva

sehr häufig.

Anomodon. longifoliiis Hartm. Mirchauer köuigl. Forst..

— attemiatiis Hartm. Kl. Katzer Thal.

— viticulosus B. S. Mirchauer königl. Forst.

Pterigi/nandriim ßliforme Hedw. Mirchauer königl. Forst.

Hylocomium hrevirostrum Schpr. Kl. Katzer Thal und Mirchauer königl. Forst

in Schluchtau auf Steinen.

FruUania dilatata N. ab. E. Mirchauer königl. Forst und Kl. Katzer Thal.

Plagiochila asplenoides N. ab. E. Wahlendorf, in Hohlwegen.

Antitrichia curtipendula Brid. Mirchauer königl. Forst.

Mnium undulaUon Neck. Mirchauer Forst.

— serratum Brid. Kl. Katzer Thal an sandigen steilen Abhängen von

Waldschluchten.

TricJiocolea Tomenfella N. ab. E. Quellige Schluchten im Walde bei Kl. Katz

und der Mirchauer königl. Forst, häufig.

Thammkim alopcciirum B. S. Auf Steinen in Waldbächen des Kl. Katzer

Thaies und der Mirchauer königl. Forst, verbreitet.

Preissia commutata N. ab. E. Schmierauer Thal.

Alicularia scaUiris Cord. Wahlendorf, Lehmgruben.

Chiloscyphus polijanihus N. al) E. Torfseen bei Wahlendorf.

Metzgeria fvrcaia jS'. ab E. Kl. Katzer Thal an Steinen.

Radula complanafn Dum. Kl. Katzer Thal an Steinen.

Lepidozia reptans N. ab E. Mirchauer königl. Forst.

Lephocolea latifoUa var. cuspidata Dzincelitz. An einer Dorfmauer.

Madotheca rivularis. Kl. Katzer Thal an Steinen im Bach.

— platiphjUa Dum. Kl. Katzer Thal an Steinen im Bach.

Jungermannia ßuitans. Wahlendorf Gesorke.

— lanceolata. Wahlendorf Gesorke.

— bicranata Schmidel. Wahlendorf.

— hictispidata L. Oliva, am Schwedendamm.
— hgalina Hook. Oliva hinter Renneberg.

Cephalozin ßuitans Nees. Torf-Seen bei Neu-Tuchom.

— connivens Nees. Torf-Seen bei Neu-TucJiom.

Scapania undulata N. ab. E. Mirchauer königl. Forst und Wahlendorf im

Wooksee.

— nemorosa N. ab. E. Mirchauer königl. Forst.

Calypogeia Trichomanis Cord. Mirchauer königl. Eorst.

Den Herren Dr. v. Klinggraeff und C. Warnstorff, Neuruppin, sage

ich für die gütige Revision der vorher genannten Moose hiermit verbind-

lichen Dank.
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